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*** Briefe vom Pfarrer / Diakon *** 

 
Liebe Mitchristen der Pfarre Siezenheim!                               September  09 
 
Vor zwanzig Jahren habe ich 
mich im Herbst erstmals in einem 
Siezenheimer Pfarrbrief zu Wort 
gemeldet. Seither hat sich nicht 
nur der Pfarrbrief sehr verändert, 
sondern auch das Leben in der 
Pfarrgemeinde. Damals war ich 
der jüngste Pfarrer der 
Erzdiözese und die Pfarre 
Siezenheim stellte für mich 
Neuland dar. Mittlerweile sind mir 
graue Haare gewachsen („Jetzt 
haben wir auch schon einen alten 
Pfarrer“, meinte einer ganz 
„einfühlsam“) und miteinander 
haben wir vieles erlebt und auch 
erreicht, wenn ich nur an die 
gelungene Kirchenrenovierung 
oder auch an „Bauern helfen 
Bauern“ denke. Ich bin dankbar 
für diese Zeit in der Pfarre, denn 
mir wurde viel Freundschaft 
entgegengebracht und die 
Pfarrgemeinde mit ihrer 
Pfarrkirche ist mir geistliche 
Heimat geworden. Mit Gottes 
Hilfe durfte ich vielen 
Wegbegleiter sein, und an so 
manche aus unserer 
Pfarrgemeinde, die uns schon 
vorausgegangen sind zu jenem 
Ziel unseres Lebens, zu dem wir 
noch hin unterwegs sind, denke 
ich dankbar in meinen Gebeten.  
 
Die ersten zehn Jahre konnte ich 
mich meiner Aufgabe in der 
Pfarrseelsorge in einer 
umfassenderen Weise widmen, 

wenngleich ich nie nur Pfarrer 
war: ich war „nebenbei“ Assistent 
am Internationalen 
Forschungszentrum für 
Grundfragen der 
Wissenschaften, Spiritual am 
Borromäum, Diözesanrichter und 
Religionslehrer an höheren 
Schulen. Aber immer hing mein 
Herz zu allererst an der Pfarrei. 
1999 war ein wichtiger Einschnitt, 
denn damals wurde ich zum 
Generalvikar berufen. Seit 2006 
bin ich mit der Aufgabe eines 
Bischofsvikars betraut. Beides 
sind sehr verantwortungsvolle 
Tätigkeitsfelder in der Leitung der 
Erzdiözese Salzburg. Seit drei 
Jahren arbeite ich 
wieder wissenschaftlich, dieses 
Mal am Institut für Kirchenrecht 
an der Ludwig-Maximilian-
Universität München. Ich befasse 
mich mit einer sehr aktuellen und 
auch schwierigen Problematik, 
nämlich mit dem sexuellen 
Missbrauch Minderjähriger durch 
Kleriker. Meine Forschungen 
werde ich im Herbst 2010 mit 
einer wissenschaftlichen 
Publikation und mit dem  
Lizentiat im kanonischen Recht 
abschließen. Schon jetzt kann ich 
sagen, dass diese Tätigkeit mir 
völlig neue pastorale 
Arbeitsfelder eröffnet und mir in 
Fragen des sexuellen 
Missbrauchs von Minderjährigen 



mittlerweile Expertenstatus 
zukommt.  
 
All dies wäre nicht möglich ohne 
das Miteinander von Vielen. 
Diakon Alfred Thalmeiner war mir 
die vergangenen sieben Jahre 
derjenige Mitarbeiter, der mich 
am meisten unterstützt hat. Auf 
ihn konnte ich mich jederzeit 
verlassen und durch seine 
geduldige, bescheidene und 
verlässliche Art konnte vieles 
wachsen. Mit Erreichung der 
Altersgrenze darf er nun in den 
seinen gesetzlichen Ruhestand 
eintreten. Ich kann nicht mehr 
und nicht Größeres als Vergelt’s 
Gott sagen für die gemeinsame 
Zeit! Zusammen mit seiner Frau 
Brigitte hatte er stets ein offenes 
Auge, ein offenes Ohr und 
bereite Hände, wie es für den 
Dienst als Diakon notwendig ist. 
Dabei war er sich nie zu schade 
überall dort anzupacken, wo Not 
am Mann war. Gott sei Dank 
weiß Diakon Alfred, dass eine 
von Gott geschenkte Berufung 
keinen Ruhestand kennt: er wird 
seinen Möglichkeiten 
entsprechend weiterhin in der 
Seelsorge mithelfen. Seinen 20. 
Weihetag im November werden 
wir gebührend feiern.  

 
Mit 1. September wird Diakon 
Mag. Ralf Peter als 
Pastoralassistent bei uns tätig 
sein. Ich heiße ihn herzlich 
willkommen und danke ihm für 
die Bereitschaft zur pastoralen 
Mitarbeit. Schon bisher habe ich 
ihn als einen Geistlichen 
kennengelernt, der sich ganz im 
Dienst der Kirche engagiert. Er 
wird im Priesterseminar wohnen 
und sich dort für eine Aufgabe im 
Dienst der Kirche als Priester 
vorbereiten und ausbilden 
lassen.  Dankbar bin ich, dass 
Frau Angelika Marcinko den 
Dienst im Pfarrbüro übernehmen 
wird und teilweise auch bei den 
Mesnerdiensten zur Verfügung 
stehen wird. So bin ich gewiss, 
dass in Zusammenarbeit mit den 
bisherigen Helfern, auch in den 
kommenden Jahren die pfarrliche 
Gemeinschaft lebendig sein wird 
und wachsen kann. Persönlich 
bin ich froh, dass ich die Zeit, in 
der eine gerissene Sehne des 
linken Quadrizepsmuskels 
auskuriert werden musste, nun 
weitgehend vorbei ist. Ich danke 
für alle Hilfe, die mir in dieser Zeit 
zuteil geworden ist.  

 
 
Mit herzlichem Gruß und Segen                                       
 
Ihr Pfarrer 
 
                     Prälat Dr. Johann J. Reißmeier 
 
 



 
Liebe Pfarrangehörige von Siezenheim! 
 
Als neuer Diakon und 
Pastoralassistent möchte ich 
mich auch im Pfarrbrief der 
Gemeinde vorstellen. 
Mein Name ist Ralf PETER, vor 
38 Jahre wurde ich in einer Stadt 
in der Nähe von Heidelberg in 
Deutschland geboren. Schon als 
Kind fuhr ich mit meinen Eltern 
und Verwandten jedes Jahr ca. 
zweimal in das Salzburger Land 
zum Schifahren oder in den 
Sommerurlaub. Somit ist mir 
Salzburg von meiner Kindheit her 
vertraut.  
Nach meinem Abitur zog es mich 
auch zum Studium der Theologie 
und Religionspädagogik hierher. 
Nach Abschluss meiner Studien 
war ich zehn Jahre als 
Religionslehrer tätig, davon allein 
acht Jahre am Gymnasium der 
Steyler Missionare in St. Rupert 
in Bischofshofen. Hier durfte ich 
auch sechs Jahre als 
Klassenvorstand wirken und in 
der Schulseelsorge tätig sein. Die 
Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen hat mir viel Freude 
gemacht, so dass mir der 
Abschied von St. Rupert am 
Ende des vergangenen 
Schuljahres schwer gefallen ist.  
Neben meiner Lehrtätigkeit 
begann ich auch die Ausbildung 
zum ständigen Diakon. So wurde 
ich am Hochfest Christi 
Himmelfahrt 2007 mit drei 
Mitbrüdern zum Diakon geweiht. 
Über zwei Jahre war ich nun in 
Pfarrwerfen – wo ich insgesamt 

sechs Jahre lang im Pfarrhof 
wohnte – in Werfen-Tenneck und 
Werfenweng in einem großen 
Pfarrverband als Diakon 
nebenberuflich tätig. Es war eine 
schöne Zeit in Schule und 
Pfarrverband, denn ich durfte 
vielen Menschen begegnen, die 
mich auf meinem Weg begleitet 
und unterstützt haben. Es gab 
auch Gläubige, die mich auf das 
Priestertum angesprochen 
haben, so dass die Antwort auf 
die Frage nach dem Priestertum, 
die ich mir selbst schon länger 
gestellt habe, immer konkreter 
wurde.  
Nach Gesprächen mit unserem 
Herrn Erzbischof und Priestern 
unserer Erzdiözese führte mich 
mein Weg nun Mitte August in 
das Priesterseminar in Salzburg. 
Neben meiner Seminarzeit darf 
ich nun auch bei euch in 
Siezenheim tätig sein. Als ich 
erfahren habe, dass ich nach 
Siezenheim komme, habe ich 
mich sehr gefreut, denn ich war 
in eure Pfarre mit der schönen 
Pfarrkirche bei den jährlichen 
Treffen der Diakone im Herbst, 
und zu den Priestern, die mich 
auf meinem Weg unterstützt 
haben, gehört auch Prälat 
Reißmeier, den ich ja seit meiner 
Ausbildung zum Diakon kenne. 
Jeder Neuanfang ist mit vielen 
neuen Eindrücken verbunden 
und so gilt es jetzt für mich 
zunächst, die Menschen und das 
Pfarrleben kennen zu lernen. Ich 



freue mich sehr auf die Zeit, in 
der ich hier in Siezenheim sein 
und mit euch als Christ leben 
darf, auf die Begegnungen mit 
Menschen unterschiedlicher Art, 
auf die Gottesdienste...  
So wie ich auch bisher die 
Gemeinden, in denen ich tätig 
war, in mein Gebet einschließe, 
so wird jetzt auch Siezenheim 

dazugehören. Jeden Abend gebe 
ich für alle Menschen, mit denen 
ich verbunden bin, 
den Segen – in 
diesen Segen seid 
ihr eingeschlossen. 
Bitte begleitet auch 
ihr mich mit eurem 
Gebet. 

 
 
 
                                            Ihr Diakon Ralf Peter 
 
 

*** Berichte ( Rückblick ) *** 
 

Besuch im Kinder- und Jugendheim Casa Maria Jacinta. In der hinteren Reihe: Gründerin Schwester 
Klara Erlbacher, Erzbischof Alois Kothgasser, Pfarrer Johann Reißmeier 

 
 
 



Dank für großartige Spendenaktion! 
 

Zum dritten Mal durfte ich unsere Partnerdiözese San Ignacio in Bolivien 
besuchen. Jedes Mal ein Aufenthalt in einer „anderen Welt“, verbunden 
mit Strapazen, aber auch mit dem Geschenk von neuen und guten 
Erfahrungen. Mittlerweile kann ich eine Zeitspanne von 9 Jahren 
überblicken und darf sagen, dass in dieser Zeit sehr viel Positives 
geschehen ist, angefangen von 250 Brunnen, die mit Hilfe aus Salzburg 
gebohrt worden sind bis hin zum Krankenhaus Santa Isabel, dessen 
Anfänge auf die Aktivität unserer Halleiner Schulschwestern zurückgeht.  
 
Das Krankenhaus leidet an „chronischem Geldmangel“, denn dort 
werden nicht nur jene behandelt, die etwas bezahlen können, sondern 
es erfährt dort jeder medizinische Hilfe, ganz gleich ob er bezahlen kann 
oder nicht. Bei meinem Besuch – immer noch mit dem Krückstock in der 
Hand – hatte ich für das Krankenhaus ein großes Geschenk aus 
Siezenheim dabei: mehr als € 7.000, die in der Pfarre gesammelt wurden 
und mit denen ganz wichtige medizinische Geräte angeschafft 
werden können. Ein herzliches Vergelt´s Gott an alle fleißigen 
Sammler und Spender! 
 Weitere Informationen über die Situation in San Ignacio gibt 
es am 25. Oktober beim Pfarrgottesdienst und anschließend 
im Pfarrheim.  
                                Ihr Pfarrer Johann Reißmeier 
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                                                                        Florian Huber (10 Jahre)  



*** Interview ***  

 
Frau Angelika Marcinko hat gerade ihre Aufgaben als 
Pfarrsekretärin begonnen und auch einen Teil des 
Mesnerdienstes übernommen.  
 
                         Seit wann leben sie in Siezenheim? 
Marcinko: Ich wurde am 21. September 1966 in 
Siezenheim geboren , besuchte hier die Volksschule, 
habe in unserer Pfarrkirche geheiratet, kurz, ich bin 
eine „waschechte“ Siezenheimerin. 
 
                         Warum wollen sie diese Aufgabe übernehmen? 
Schon als Kind waren meine Feste im Jahreskreis kirchlich geprägt. Ich 
war immer gerne in unserer Kirche und am Friedhof. Mein Kontakt zur 
Kirche wuchs noch, als meine eigenen Kinder hier zur Schule gingen – 
Erstkommunion, Ministrantendienst, Jugendchor…. 
Jetzt sind die Kinder größer und ich habe mehr Zeit, um mich für unsere 
Pfarre zu engagieren. 
Im Gespräch mit den Siezenheimern wurde mein Wunsch, in der Pfarre 
mitzuarbeiten positiv aufgenommen, was mich sehr freut. 
 
                       Wie stellen sie sich ihre Zukunft in der Pfarre vor? 
Jetzt bin ich in meinen Aufgaben noch unsicher. Ich muss noch viel 
lernen, damit ich bald ein funktionierendes Rädchen und Bindeglied in 
unserer Gemeinschaft bin.  
 
                       Ihr Lebensmotto? 
Nicht stehen bleiben – immer offen für Neues sein! 
Den Kindern ein gutes Vorbild sein. 
Die Kinder loslassen können – aber ihnen auch Heimat bieten. 
In Krisen nicht aufgeben und verzagen, sondern daran wachsen und es 
besser machen. 
 
                       Ihr Wunsch an die Pfarrgemeinde? 
Ich wünsche mir gut aufgenommen zu werden mit meiner neuen 
Aufgabe. Ich möchte mit allen gerne ins Gespräch kommen und hoffe, 
dass Lob und Kritik offen angesprochen werden. 
 
                       Vielen Dank für das Interview,  
                                                                        Evelin Stockinger 
 
 
 



*** Aktuelles Kirchenleben *** 
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So., 27.09.2009      Erntedank 
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Oktober  
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Di., 10.11.2009   Kinder – Martinsfeier                    
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Vorschau: 1. Adventsonntag am 29. 11. 2009     

 
 
 

*** Veranstaltungen, Infos *** 
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ELTERN-KIND-GRUPPE in SIEZENHEIM  
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*** Kinderseite ***  
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Dank an die Raika  
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